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PENSIONSKASSE

Gleichberechtigung und Freizügigkeit

Teilrevision der
Verordnung über die
kantonale Pensionskasse

Anlässlich der Kreispräsidentenkonferenz hat Oskar Bieler
die Teilrevision vorgestellt. Da die Änderungen recht
bedeutend sind, hier eine Zusammenfassung.

Die geltende
Pensionskassenverordnung ist erst seit 1.

Januar 1985 in Kraft. Sie hat sich im

wesentlichen bewährt. Die

gesellschaftliche Entwicklung, politische

Vorstösse, Eingaben von
Berufsverbänden sowie Gerichtsentscheide

zeigen jedoch, dass eine

nicht unbedeutende Teilrevision

der Verordnung unbedingt nötig
ist.

Die Gleichstellung

von Mann und Frau

sowie

die Einführung dervollen
Freizügigkeit

sind die Hauptziele der geplanten
Verordnungsrevision.

Zudem soll die Pensionskasse

konkurrenzfähig bleiben, die

Verordnung transparent und

administrativ einfach durchführbar
sein. Die Kosten für Arbeitnehmer
und Arbeitgeber haben sich in

einem finanziell tragbaren Rahmen

zu halten. Weiteres Ziel ist

schliesslich die Stabilisierung des

Deckungsgrades.
Im Juni 1992 sind die

interessierten Kreise zur Vernehmlassung

des Revisionsentwurfes

eingeladen worden. Dieser Entwurf
beinhaltet, kurz zusammengefasst,

folgende Lösungsvorschläge:

Gleichstellung
der Geschlechter
einheitliches Rücktrittsalter
flexible Alterpensionierung
zwischen dem 61. und dem 66.

Altersjahr
mathematisches Rücktrittsalter

64

Einführung der geschlechtsneutralen

Ehegattenrente, welche

die heutige Witwenrente
ersetzt

Einführung einer
kostenneutralen AHV-Ersatzrente

Volle Freizügigkeit
entsprechend
dem «Expertenmodell»
Im wesentlichen beinhaltet dieses

Modell den Grundsatz, dass

die Austrittsleistung der

notwendigen Eintrittsleistung
entspricht, welche der Versicherte

zur Erlangung derselben

Rentenleistungen aufbringen muss

Ausbau der IV-Leistungen
die IV-Leistungen der Risikover-
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- Einführung einer neuen
linearen Rentenskala

- das Rentenziel von 60 % wird
nach 40 (bisher 35, bzw. 30)

Versicherungsjahren erreicht, d.h.

pro erfülltes, bzw. mögliches

Versicherungsjahr wird 1.5 %

des versicherten Gehaltes

erworben

- Wegfall des Eintrittsgeldes, nur
noch Einkauf von
Versicherungsjahren

Ein Blick in die
Kreispräsidenten-
Konferenz

sicherten beträgt neu 60 % (bisher

40 %) des versicherten
Gehaltes

die IV-Leistungen der Nichtun-

terstützungspflichtigen
entspricht neu ebenfalls der
anwartschaftlichen Altersrente

Erhöhung
des versicherten Gehaltes
die bisher nichtVersicherten
Gehaltsstufen 9, 10, 11 und 12
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UNTERSTUFE

(2. Maximum) sollen mitversichert

werden.

Sie können mit folgenden
Leistungsverbesserungen
rechnen:

- tieferes ordentliches
Pensionierungsalterfür Männer

- kein obligatorisches Eintritts¬

geld

- AHV-Ersatzrente

- geschlechtsneutrale Ehegattenrente

- verbesserte IV-Leistungen

- volle Freizügigkeit

Als
Leistungsverschlechterungen

stehen gegenüber:

- höhere Beiträge

- neue verlängerte Rentenskala

- höheres ordentliches
Pensionierungsalter für Frauen

Aus Kostengründen wird
für den Teuerungsausgleich der

Rentner die bisherige Lösung
beibehalten.

Die Vernehmlassungsfrist
lief bis 15. September 1992. Die

eingegangenen Vernehmlassungen

werden geprüft. Es ist vorgesehen,

dass der Grosse Rat die
Teilrevision der Verordnung in der
nächsten Mai-Session behandeln

wird. Mit der Inkraftsetzung der

revidierten Verordnung darf per
1 Januar 1994 gerechnet werden.

Interkantonale
Arbeitsgemeinschaft
für die Unterstufe

JAHRESTAGUNG 1992

Samstag, 21. November 1992,
Aula der Kantonsschule Rämibühl

Zürich
Aula: Cäcilienstrasse 1 (Tram Nr. 3

ab Hauptbahnhof Richtung
«Klusplatz» bis Kunsthaus)

Programm
09.20

Eröffnung derTagung
09.30

Jenna Müllener,
Hans Rothweiler:

Individualisierung und
Gemeinschaftsbildung
10.30

Pause

11.00

Hans Läng:

Einstieg in die Indianistik für
Schüler.-innen

Für den IKA-Vorstand:

Röbi Ritzmann, Kirchgasse 17

8434 Kaiserstuhl

Lieber süss
oder gesalzen

Sagen Sie uns Ihre Meinung

La traduzione italiana sarà

nell'emissione del novembre.

Vor rund einem Jahr haben

Sie den im Schulblatt veröffentlichten

Fragebogen ausgefüllt
und zurückgeschickt. Aufbauend

auf dieser Umfrage brauen wir an

einem neuen Schulblattrezept.
Damit Ihnen das neue Menu auch

wirklich mundet, sind wir auf Ihre

Angaben angewiesen, denn wir
möchten nicht für den Kompost

(sprich Papierkorb) kochen.

Wir wünschen guten
Appetit und erwarten mit Spannung

Ihr Degustationsurteil!
Blättern Sie zurück auf

die kartonierte Mittelseite in

der Mitte dieses Heftes.

Oskar Bieter
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